
Potential

Erreichung Klimaneutralität

Wichtigkeit hoch

Wichtigkeit niedrig

Hoch
Niedrig

Stadtwachstum

 stoppen 

Nicht nur Bestand

sanieren 

Bodenschutz

ernst nehmen

Phase 0 

Politik

Erkenntnis das

etwas tun

muss 

Die

EnergieeffizienzRL

verpflichtet erstmals

ab 2025 öffentliche

Einrichtiguengn zur

Sanierung von

Gebäuden

Bevölkerung,

Wirtschaft und

Stadtverwaltung

in Ziele und

Strategien

integrieren

Nachbarschaften

stärken /

Gemeinschaftsgefühl

und Verantwortung

hervorheben

rechtiche

Rahmenbedingungen

Leerstandsmanagement

einführen, Unternutzung

vermeiden

Bewusstsein über

eigenen

Handlungsspielraum 

<- starkes Größen-

Gefälle

ERweiterung dr

Ermächtigungs

regelungen fürin

Gemeinden in der

Vertragsraumordnung

für verstärkte

Anwendung von

Mobilitätsverträgen

Gewidmetes

Bauland aktivieren

zB durch

Bebauungsfrist

sonst

Rückwidmung

Bestand

Erheben

und

Befunden
Schulung der

politischen

Entscheidungsträger

und Verbindlichkeit 

Unsicherheiten

 was ist zu tun

für Politik von

Planen,

Ressourcen

Ambitionierte Zielpfade

in den wesentlichen

Sektoren (Mobilität,

Gebäude, Betriebe,

Energie) mit einem

periodischen Monitoring

der Maßnahmen und

THG-Bilanzierung

Städte

benöoten für

Finanzierung

einen eigenen

Fördermanager 

graue

Emissionen

abbilden und

einbeziehen

Ähnlich

THG-Budget

ein Boden-

Kontingent

sorgsamer

Umgang mit dem

Bestand

Reparieren,

Sanieren,

adaptieren, ...

Hebel nutzen (Forschung

/Innovation, sozial

Aspekte berücksichtigen,

Nebennutzen /Synergien

z.B. zur

Klimawandelanpassung)

Für Umsetzung

Wer macht es

nach welchen

vorgaben 

Teil 1:  Erreichung Klimaneutralität

15 Minuten

Willkommen zum CITYGOVERNANCE Whiteboard! 

Um bis 2040 Klimaneutralität zu erreichen, müssen Städte Maßnahmen zur

Reduzierung von Emissionen ergreifen, sich an den Klimawandel anpassen und

innovative Lösungen entwickeln. Dazu gehören die Finanzierungen und Umstellung

auf erneuerbare Energien, die Förderung nachhaltiger Mobilität, die Implementierung

klimafreundlicher Infrastruktur und die Förderung von klimaneutralen

Stadtquartieren. 

Überblick über

Konzepte und

Maßnahmen

parteien

-übergreifende 

Beschlüsse

Investitionsplan

 innovative/

alternative

Finanzierungs-

instrumente 

BUDGET! 

Mobilisierung

privates Kapital 

Förderungen  & 

Akzeptanz

Herausforderungen

 und Hürden

gesellschaftliche 

Wertehaltung

FRAGEN
ANTWORTEN

Bedeutung der

Messung:

THG-

Bilanzierung

und Monitoring

Mobilität: Rechtsrahmen

und -normen von

Landes- und

Bundesebene --> StVO,

RVS, Bauordnung, RO-

Gesetz, klimaschädliche

Subventionen

Bedürfnisse der

Bewohner:innen

kennen

Leerstand

identifizieren und

Leerstandsabgaben

Vertrbreitung E-Mobilität:

Ergänunzgen /

Erweiterungen notwendig im

Wohnrecht: WGG: E-

Ladestruktrur als

GEmeinschaftseinrichtung;

MRG: E-Ladeeinrichtungen

dienen einer zeitgemäßen

Wohnkultur als normale

Ausstattung.

Regionalplanung

Stadt Umland

andere

Stakeholder 

flexibles

Stellplatzregulativ

in der BO mit

exakten Kriterien

für Pflichstellplatz-

Erleichterungen

Bodenschutz

- verbaute

Umwelt

Bedarfsorientiiert

bauen

Potential

Rahmenbedingungen

Wichtigkeit hoch

Wichtigkeit niedrig

Hoch
Niedrig

sh.  Themen: 1) flexibles

Stellplatzregulativ,

                   2) Erweiterung

Ermächtigungeregelungen

für Mobilitätsverträge,

            3) Adaptierungen für

E-Mobilität im WGG und MRG

im Teil1 (re. oben im weißen

Feld)

Abstellen der

Förderungen

für fossiles

Denken und

Handeln

Politische

Verantwortung -

entweder aktivisten oder

es passiert nichts -

Handlungsweisen an

Geld knüpfen

(Budgethoheit an

Bedingungen knüpfen) ->

Belohnungssystem 

Region hat keine

demokratische

Legitimität

 Gemeinde können

nur durch

absprachen

koordineren 

der Österreichischen

Strategie für die

Anpassung an den

Klimawandel von 2012

nachkommen und

Gesetze, Normen,

Richtlinien und

Förderungen an den

Klimawandel anpassen.

Kompetzenz

fachübergreifen

Ressortübergreifend 

Raumordnung in

Kärnten von oben

angeordnet werden 

Kooperationen von

kleinen

(verwaltungsunter-

bnesetzten)

Gemeinden fördern.

evtl. über KEM +

KLAR

Haftungsfragen für

zukünftige Klimaschäden

-> öffentliche Hand

 schadensersatzpflichtig

- Prozess läuft  

Vorbildwirkung

von

öffentlichen

 für private

Investitionen 

Kompetenz im Bereich

Raumordnung, Gebäude,

Energie und Naturschutz von

Ländern zu Bund verlagern,

insbesonders wenn

notwendige

Rahmenbedingungen für die

rasche Umsetzung von

Klimaschutz zur Erreichung

Net-Zero bis 2040 nicht

gesetzt wurden.

Eine wirksame THG-

Emissionsabgabe bzw. Steuer

mit deutlicher Progression bis

2035 und entsprechender

sozialer und organoisatorischer

Begleitmaßnahmen

(Finanzierung/Haftung,

Abwicklung, Standards/

Normung, Aus- und

Weiterbildung/Qualifikation)

fit sein für

die EU-

Taxonomie

Zusammenarbeit

für gefördert 

Teil 2: Übergeordnete Rahmenbedingungen - Welche sind der

entscheidende Hebel für eine Veränderung?

15 min

Übergeordnete Rahmenbedingungen für klimafreundlicher Maßnahmen und die

Mobilisierung von privatem Kapital spielen ebenfalls eine entscheidende Rolle bei der

Transformation zur Klimaneutralität. Letztendlich erfordert die Erreichung der

Klimaneutralität in Städten eine umfassende und koordinierte Anstrengung auf

lokaler, nationaler und internationaler Ebene, sowie eine Transformation der

Rahmenbedingungen.

regulative

Hindernisse 

 Kompetenzen

Verteilung (Bund,

Ländern und

Gemeinden)

Verwaltungsebenen

und  regionale und

nationale Politik

Gesetzliche

Rahmenbedingungen,

Normen Standards

Hindernisse (Energie,

Gebäude und

Verkehr)

Stadtplanung 

und 

-gestaltung 

verbindliche

Rahmenbedingungen

sind Hindernisse/

Hemmnisse

FRAGEN

ANTWORTEN

Potential

Kooperationen

Wichtigkeit hoch

Wichtigkeit niedrig

Hoch
Niedrig

klimadashboard

wichtig

Einbindung

von Schulen,

Unis bzw.

der Jugend

Regionale

Kooperationen

ausbauen

(Gemeinde,

Wirtschaft,

Institutionen)

Teil 3:  Welche (zukünftigen) Kooperationen sind notwendig und

hilfreich?

15 min

Die Umsetzung von Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsmaßnahmen erfordert

eine enge Zusammenarbeit zwischen  Politik, Stadtverwaltungen, Wissenschaft und

Wirtschaft. Darüber hinaus ist die Einbindung der Bürger:innen, lokalen und

regionalen Organisationen, Energieversorgern und Unternehmen in die Planung und

Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen für eine breite Akzeptanz der Projekte und

Maßnahmen von großer Bedeutung. 

Dies kann beispielsweise durch die Schaffung von Klimafonds und die Unterstützung

von Projekten von Bürger:innen und der lokalen Wirtschaft geschehen. 

Initiativen von (über-)

regionalen

Organisationen

Kommunikation 

KLAR- oder KEM-

Regionen

Regionale

Zusammenarbeit

Pionierstädte

 Innovationslabore,

und/oder

Reallaboren

FRAGEN

ANTWORTEN

Potential

Erfolge

Wichtigkeit hoch

Wichtigkeit niedrig

Hoch
Niedrig

Wissenschaftlich

haltbare

Messlatten

festlegen -

sinnvolle

Indikatoren

Ökobilanzierung

von Gebäuden

über den

gesamten

Lebenszyklus

Bottom up wird

die soziale

Intelligenz

mitgenommen? 

Zielvorgaben für

den

Bodenverbrauch:

eingehalten od.

nicht

Förderung sollten

geprüft werden ->

Geld verschleudern

oder etwas drauf

legen -> diese

unterstüzen 

wurde die

Bevölkerung

mitgenommen?

Schilder und

Auszeichnungen

 (Klimabündnis)

schützen vor

eigentlichen Taten

oder dem Auftrag 

Vorgauckeln 

ansiedlung

von

"grünen"

Unternehen

Langfristige

Wirtschaftlichkeit mit

allen Zusatznutzen,

Risiken. externen

Kosten von

Maßnahmen

darstellen 

Evaluieren und

eingreifen, bei

zweckwidriger

Verwendung

zu wenig geschaut

was kommt hinten

raus (Wirkung - und

ws sind die richtigen

Indikatoren (wie

kann man es

abbilden) 

Wirkketten (nicht

Projektbeurteilung

sondern

Systembeurteilung) 

Indikatoren die

aber nicht nur

politisches

Kleingeld

auszuschlagen 

Wie werden

daten

verwendet und

kommuniziert

Welchen

Beitrag leistet

Forschung für

Umsetzung 

GAP 

Teil 4: Messen von Erfolgen

15 min

Die Erreichung der Klimaneutralität in Städten wird auch durch die Messung von

Erfolgen und die Vorbildwirkung auf andere Städte und Regionen

erreicht. Eine nachhaltige Finanzierung, Klimagerechtigkeit, Innovative

Technologien, Austausch von Erfahrungen, und politische Ambition zählen dazu: Die

Europäische Union hat sich mit dem europäischen Klimagesetz verpflichtet, bis 2050

klimaneutral zu werden. Österreich hat sich das Ziel gesetzt bereits 2040

klimaneutral zu sein. Dieses Ziel sollte auch von Städten und Ländern übernommen

werden und als politische Aufgabe angesehen werden. 

Insgesamt zeigt die Messung von Erfolgen bei der Umsetzung von

Klimaschutzmaßnahmen in Städten, dass es einen wichtigen Beitrag zur globalen

Klimaneutralität leistet. Die Vorbildwirkung erfolgreicher Städte auf andere Regionen

und Länder kann dazu beitragen, das global harmonisierte Netto-Emissionsziel zu

erreichen. 

FRAGEN

ANTWORTEN

transparente

Verwaltung

politisches Messen

ist oft Erhalt der

Mehrheitsfähigkeit 

City governance vs.

inhabitants und

initiavgruppen von

Bottom up

(ausserpalamentarisch

einbeziehung *

Kulturwandel) 

Transformation

Beispiele

Sie möchten uns noch eine Nachricht hinterlassen oder jemanden kennenlernen?

Erklärung: rechts stehen Stichwörter und es werden Fragen dazu

gestellt. In einem Dialog werden wir zu diesen Themen diskutieren.

Falls Sie weitere Themen haben, bitte gerne dazuposten

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

Ich möchte

mich mit xx

vernetzen

verbindliche

Rahmenbedingungen

sind förderlich

BürgerInnen

Initiativen

Bedeutung von

Innovationen

Forschung, EU

Projekte, 

Aktivierung

Messen Bsp. THG

Emissionen

Daten und

Monitoring
Instrumente, Tools

Technologien
Kompensations-

maßnahmen

Normen und

Regelungen
EU Taxonomie

Anreize, EU

Initiativen
FIT for 55

ESG

Mobilität: Rechtsrahmen

und -normen von

Landes- und

Bundesebene --> StVO,

RVS, Bauordnung, RO-

Gesetz, klimaschädliche

Subventionen

Êrste Erfolge /

Schritte, Best

Pracitice Projekte

/Leuchttürme,

Innovationen

feieren

Standardisierte,

vollständige,

veröffentlichte

THG Bilanzierung

der Städte

Für Städte einfach

nutzbare,

standardisierte Tools

für THG-Bilanzierung

und zur Abschätzung

der zukünftigen THG-

Maßnahmenwirkung


